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Giftköder 
Passt auf eure Hunde auf!
Gerade hat dein Hund beim Spaziergang noch neugierig 
im Gras geschnüffelt – und jetzt bist du auf dem Weg zum 
Tierarzt.Traurig, aber wahr: es gibt Menschen die deinem 
Hund mit vergifteten Leckerbissen gezielt schaden wollen.
Man findet Giftköder häufig in Freilaufgebieten für Hunde, 
an Radwegen, in Parks…
Sie sehen unterschiedlich aus. Mal ist es die Bockwurst gespickt 
mit Scherben oder anderen spitzen Gegenständen. Mal ist 
es die Frikadelle versehen mit Rattengift oder Ähnlichem.
Einmal vom Hund aufgenommen, ist Eile geboten.
Grundsätzlich sei kurz erläutert, dass Fressen von 
aufgefundener Nahrung ein vollkommen natürliches 
Verhalten aus Hundesicht ist.

Prophylaxe

Aber was kann ich tun, um meinen Hund gefahrlos, in Hinsicht 
auf Giftköder, auf dem Spaziergang zu begleiten?
Erstmal gibt es prophylaktische Maßnahmen, die zu beachten 
sind:
• Der Hund sollte mit, für seine Verhältnisse, gutem Futter    	
versorgt werden, sodass er nicht ständig das Verlangen hat, 
nach Essbarem zu suchen.
• Für Hunde, die Alles schnell runterschlingen, ist es 		
empfehlenswert, einen Maulkorb zu nutzen.
• Um den Hund kontrollierter führen zu können, sollte er an 
die Leine genommen werden.
• Nicht zu unterschätzen ist geistige und körperliche Auslastung 
des Hundes. Häufig sucht der Hund aus Langeweile oder weil 
er Aufmerksamkeit haben möchte.

• Außerdem ist es wichtig, die Körpersprache seines Hundes 
lesen zu können. Wie sieht die Körpersprache meines Hundes 
aus, wenn er sucht?
• Und ein ganz wichtiger Aspekt ist Rücksichtnahme auf 
unsere Mitmenschen und unsere Umwelt. Nicht jeder Mensch 
mag Hunde. Aber wenn der Nachbarshund stundenlang im 
Garten bellt, der freilaufende Hund Passanten anspringt, wir 
unsere Hunde an Hauswänden, Zäunen…markieren lassen 
und die Kothaufen unserer Hunde nicht wegräumen, dann 
kommt es zu Verärgerungen.

Sabine Schnapp ist DOGS-Coach  bei Martin Rütter. Sie 
hat ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht. Neben dem 
abwechslungsreichen Training steht der Spaß für Mensch 
und Hund an erster Stelle.  "Der schönste Beruf ever - 
Hundetrainer"
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Verhalten im Notfall

Aber was mache ich nun, wenn mein Hund während des 
Spaziergangs etwas Fressbares aufgenommen hat?
Erstmal ist es wichtig, Ruhe zu bewahren. Wenn der Hund 
noch Reste des Giftköders im Fang hat, sollte dieser schnell 
entfernt werden. Die Vitalfunktionen des Hundes sollten 
überprüft werden (Temperatur, Puls, Atmung und Kreislauf). 
Bitte keine Selbstmedikation! Der Tierarzt sollte vorab schon 
kontaktiert werden, damit er sich auf den Notfall vorbereiten 
kann. Die Telefonnummern des Tierarztes und einer Tierklinik 
sollten immer mitgeführt werden. Für Urlaubsorte gibt es 
den „Vetfinder“. Für den Tierarzt ist wichtig, was der Hund 
aufgenommen hat und evtl. wieviel davon. Wenn möglich 
sollte eine Probe des Giftköders vorliegen.
Außerdem ist es für den Tierarzt enorm wichtig zu wissen, 
wann das Tier den Giftköder aufgenommen hat. So kann er 
besser bestimmen, wo im Verdauungstrakt sich der Giftköder 
befinden könnte. Welche Verhaltensauffälligkeiten zeigt der 
Hund? Unruhe? Krämpfe? Atemstörungen?
Nach der Behandlung, wenn der Hund gut versorgt ist, bitte 
die Polizei einschalten. Für alle Hundebesitzer ist es hilfreich, 
den Fundort z.B. bei info@giftkoeder-radar.com zu melden. 
Diese App kann man sich auf sein Handy installieren um 
somit alle aktuellen Fundorte abzufragen oder Fundorte 
zu melden.

Mögliche Symptome

Es gibt eine ganze Reihe von Symptomen, die der Hund 
zeigen kann, wenn er vergiftet wurde.
Diese sind einige sehr häufige davon:

•	 Erbrechen
•	 Übermäßiges Hecheln
•	 Vermehrter Speichelfluss
•	 Blasse Schleimhäute
•	 Veränderte Pupillen
•	 Allgemeine Teilnahmslosigkeit

Training

Wichtig, damit das Risiko so gering wie möglich gehalten 
wird, ist Training.
Unser Hund sollte nur unter Signal, evtl. ein „Nimm“, etwas 
fressen. Ganz wichtig ist, dass unser Hund Fressen wieder 
abgibt. Also unter Signal „Aus“ den Giftköder ausspuckt.
Ein sicherer Rückruf ist ebenfalls sehr wichtig. Auch Rückruf 
aus der Futtersuche heraus.  Außerdem kann man Hunden 
vermitteln, mir das Futter zu bringen oder es mir anzuzeigen. 

Das Training ist sehr anspruchsvoll und dauert seine Zeit. 
Es sollte immer wieder aufgefrischt werden. 
Ein Restrisiko beim Training mit Lebewesen bleibt. 100%ige 
Sicherheit gibt es nicht. Aber, Training lohnt sich immer!
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Seit Generationen
etwas ganz Besonderes
Libori hat bereits jahrhundertelange Tradition

Paderborn ohne Libori? Undenkbar. Und dennoch müssen 
wir bereits zum zweiten Mal auf das Fest verzichten. Und das, 
wo doch dieses Jahr ein ganz besonderes Jubiläum wäre. Das 
heißt ist, denn auch wenn das größte Fest im Paderborner 
Jahreskalender nur in einer Lightversion mit kleinem 
Pottmarkt stattfinden kann, so feiert das Stadtmuseum die 
500 Jahre Libori mit einer Sonderausstellung.

So wie der Eifelturm für Paris steht, ist Libori ein Begriff, der 
nur mit Paderborn in Verbindung gebracht werden kann: 
neun Tage Kirmes, Kirche und Kultur mitten in der Stadt. 
Aber was genau steckt eigentlich dahinter?

Markus Runte, Leiter des Stadtmuseums Paderborn weiß 
mehr: „Namensgeber und Ursprung gehen zurück auf den 
Heiligen Liborius, der im 4. Jahrhundert Bischof von Le Mans 
war. Sein Todestag ist der Überlieferung nach der 23. Juli 
397. Im Rahmen der Christianisierung der Sachsen galt die 
Reliquientranslation in die Missionsgebiete als wichtiger 
Bestandteil. Daher erbat Paderborns zweiter Bischof Badurad 
(vor 785-862) vom Bischof Aldrich von Le Mans die Gebeine 
eines Heiligen. Im Jahre 836 erfolgte dann die feierliche 

1965 Foto: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn / Rolf Ertmer
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Übertragung der Reliquien des Heiligen Liborius aus Le 
Mans an die Pader.“

Zur Ehrung des Heiligen Liborius findet daher alljährlich das 
Liborifest im Juli statt. Beginn ist immer am 23. Juli, falls dieser 
ein Sonntag ist, sonst beginnen die Liborifestlichkeiten am 
Sonntag darauf. Mehr als 1,5 Millionen Gläubige, Pilger, Markt- 
und Kirmesgänger kommen dann in die Stadt. Die kirchlichen 
Feierlichkeiten beginnen mit der Erhebung der Reliquien des 
heiligen Liborius am Samstag vor dem ersten eigentlichen 
Festtag, danach ruhen sie bis zum darauffolgenden Dienstag 
im vergoldeten Liborischrein im Chor des Domes.

„Erste Angaben über ein Liborifest sind aus dem 13. 
Jahrhundert bekannt, bis dahin war Libori eher Wallfahrts- 
und nicht Festgeschichte.  Mit dem „Magdalenenmarkt“ findet 
es im Jahr 1521 seinen Anfang. Gegründet durch Bischof 
Erich von Grubenhagen, der von 1508 bis 1531 Fürstbischof 
von Paderborn und Osnabrück war, erhält der Markt seinen 
Namen unter Bezug auf den Festtag der Heiligen Maria 
Magdalena. Gehalten werden soll er jeweils drei Tage vor 
und drei Tage nach dem 22. Juli. Der Beginn des Marktes 

fällt sowohl mit dem Tag der Kirchweihe des Domes im Jahr 
1068 als auch mit den kirchlichen Liboriusfeierlichkeiten 
zusammen und konnte die besten Voraussetzungen für 
ein blühendes Marktgeschäft bieten. Die heutige Form der 
Feierlichkeiten entwickelte sich erst in der ersten Hälfte des 
18. Jahrhunderts“, weiß Markus Runte.

Bis Anfang des 19. Jahrhunderts wird der Magdalenenmarkt 
vor dem Westerntor abgehalten bevor er auf den Domplatz 
verlegt wird. Im Zusammenspiel mit den kirchlichen 
Feierlichkeiten und der glanzvollen 900-Jahrfeier im Jahr 
1736 als Prachtentfaltung höfischer Inszenierung, entwickelt 
sich der Markt ab Mitte des 19. Jahrhundert zu voller Blüte und 
erhält erst ab diesem Zeitpunkt die Bezeichnung „Liborimarkt“.

Neben der Heiligenverehrung charakterisieren die Kirmes 
am Liboriberg und der traditionelle „Pottmarkt“, der sich 
ebenfalls ab Mitte des 19. Jahrhunderts auf dem kleinen 
Domplatz immer mehr etablierte, das beliebte Paderborner 
Volksfest. Die Händler des Pottmarkts boten auch damals 
schon den Paderbornern und seinen Gästen eine große 
Warenvielfalt an, zeittypische Gebrauchsgegenstände vom 

1964 Foto: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn / Rolf Ertmer



Anzeigen

30

Korbmöbel bis zum Schnürsenkel, vom Topf bis zum Teller 
sowie Dinge des täglichen Bedarfs, die auch heute noch 
Klassiker des typischen Pottmarkts sind. Die zahlreichen 
Gebrauchswaren aus Steingut, Porzellan und Emaille waren 
gut sichtbar auf der der Wiese, später auf Stroh, Holzwolle 
oder Decken ausgebreitet. Als besonders qualitätsvoll wurde 
das „echt Bunzlauer Geschirr“ geschätzt, das lange haltbar 
und hitzebeständig war. Unter den Angeboten fanden sich 
auch eine Fülle von Luxusartikeln, die wohl viele Wünsche 
geweckt und einige Geldbeutel geleert haben müssen, 
wie gute Herren- und Damenbekleidung, ungewöhnliche 
Schmuckstücke und chinesische, japanische und orientalische 
Waren. Der beliebte Pottmarkt auf dem kleinen Domplatz 
verdeutlicht auch heute noch die lange Geschichte des 
beliebten Festes in allen Jahrhunderten.

„Auch wenn wir in diesem Jahr erneut kein richtiges Libori 
feiern können, freuen wir uns umso mehr, mit vielen Besuchern 
auf „500 Jahre Liborimarkt“ blicken zu können. Als kirchliches 
und weltliches Volksfest ist Libori der unbestrittene Höhepunkt 
im Jahresfestkalender – nicht nur für Paderborner. Mit der 
Ausstellung blicken wir auf ein Markt- und Kirmesgeschehen, 
das seinen Ursprung im 16. Jahrhundert hat“, verrät Markus 
Runte voller Begeisterung auf die Ausstellung.

Um wenigstens ein bisschen Liborifeeling aufkommen zu 
lassen, wird es vom 24. Juli bis 1. August coronakonforme 
Veranstaltungen in der Innenstadt geben. In Zusammenarbeit 
mit dem Schaustellerverein Paderborn e.V. ist ein temporärerer 
Freizeitpark auf dem Maspernplatz geplant. Auch der Pottmarkt 
soll im kleinen Rahmen im Paderquellgebiet stattfinden. Im 
Bereich des Quellbeckens unterhalb der Abdinghofkirche 
soll beispielsweise eine Konzertfläche für Picknickkonzerte 
eingerichtet werden. Das Kulturamt der Stadt Paderborn wird 
auf dem „Platz der kleinen Künste“ auf dem Franz-Stock-Platz 
zudem ein Kinder- und Kulturprogramm anbieten. Darüber 
hinaus ist ein Bierbrunnen in besonderer Form vorgesehen.

Das Stadtmuseum zeigt anlässlich des Jubiläums unter dem 
dem Titel „Libori 500. Vom Magdalenenmarkt zu Großlibori 
1521-2021“, wie sich das Markt- und Kirmesgeschehen 
im Laufe der Jahrhunderte verändert hat. Insbesondere 
können zahlreiche Fotografien aus dem Stadt- und 
Kreisarchiv Paderborn sowie Leihgaben von Schaustellern, 
des Diözesanmuseums, des Altertumsvereins Paderborn, 
der Sammlung der Fürstenberg Stiftung Eggeringhausen, 
aus Privatbesitz und den städtischen Sammlungen die 
Veränderungen und Entwicklungen bis heute anschaulich 
vor Augen führen – buntes Kirmesvergnügen inklusive.

1934 Foto: Stadt- und Kreisarchiv Paderborn
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Libori ist eines der bedeutendsten deutschen Volksfeste mit 
geschichtlichen Hintergrund und im Paderborner Raum ewas 
ganz Besonderes. Auch für Museumschef Markus Runte. „Viele 
Besucher und Einheimische schätzen die Vielfalt des Marktes, 
die Kirmes und die zahlreichen weltlichen und kirchlichen 
Angebote, die täglich von den Glocken des Doms feierlich 
begleitet werden und verdeutlichen: Libori ist in der Stadt.“

Stadtmuseum Paderborn
Am Abdinghof 11 33098 Paderborn
Tel.: 05251 8811247
Email: stadtmuseum@paderborn.de  
www.paderborn.de/stadtmuseum

Öffnungszeiten
10 bis 18 Uhr, montags geschlossen.
Eintritt: 2,50 Euro, ermäßigt: 2 Euro
Kinder unter 12 Jahren und Schulklassen Eintritt frei

Libori-Bummel
Führung durch die Ausstellung (60 und 90 Minuten), 
nur mit telefonischer Anmeldung
Museumspädagogische Angebote für Familien & Kinder:
Information Museumspädagogin Carolin Ferres 
05251 881-1695/-1247

Fotos: Stadt Paderborn/Matthias Groppe
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Werbegemeinschaft und Schausteller 
laden zum „Sommer in der Stadt“
Acht Genuss-Orte 
in der Paderborner Fußgängerzone 



Anzeigen

33

Die aktuelle Pandemie-Entwicklung erlaubt nach und 
nach weitere Schritte in Richtung Normalität. 

Ein Teil der Paderborner Fußgängerzone bietet vom 
21. Juni bis zum 3. Juli und vom 5. bis zum 17. Juli 
jeweils acht zusätzliche Genussorte: Schausteller und 
Werbegemeinschaft präsentieren zwischen Rathausplatz 
und Westerntor den „Sommer in der Stadt“.

„Um die wirtschaftliche Situation der Schausteller aus unserer 
Region ein wenig zu entschärfen und den Besuchenden 
der Stadt besondere Genussmomente zu erlauben, 
möchten wir als Werbegemeinschaft den Juni und Juli mit 
diesem einmaligen Angebot bereichern“, sagt Uwe Seibel, 
Vorsitzender der Werbegemeinschaft Paderborn.

Er sieht im „Sommer in der Stadt“ eine Art „Einstimmung auf 
Libori light“, das Ende Juli als Alternative zur Libori-Kirmes 
stattfinden soll.

„Aufbauend auf den sehr guten Erfahrungen und der durchweg 
positiven Resonanz im Rahmen der letztjährigen Herbstmeile 
haben wir gemeinsam mit den Schaustellern vornehmlich 
hochwertige Kirmes-Stände mit einem kirmestypischen 
Angebot sowie punktuell kleine Fahrgeschäfte für Kinder 
eingeplant“, sagt Uwe Seibel. Alles wird in wohlüberlegtem 
Abstand in der Fußgängerzone zwischen dem Historischen 
Rathaus und dem Westerntor platziert.

Mit einem ausgefeilten und bewährten Hygienekonzept sowie 
der stetigen Kontrolle der zum Zeitpunkt der Durchführung 
geltenden Corona-Regeln ist ein geregelter Ablauf gesichert.
An den Ständen werden werktags zwischen 11 und 19 Uhr 
typische Kirmes-Spezialitäten – von Crêpes über Hot Dogs 
bis hin zu Gebrannten Mandeln – angeboten. Ein Kinder-
Karussell rundet das Angebot ab.

Über das gemeinsame Projekt freut sich Hans-Otto Bröckling, 
Vorsitzender des Schaustellervereins Paderborn: „Die 
Fußgängerzone wird seit vielen Jahren im Rahmen von 
vielen Veranstaltungen von uns bespielt und wir haben viele 
Stammkunden, die uns gerne besuchen. Gerne nutzen wir die 
Möglichkeit, der Öffentlichkeit zu zeigen, dass es uns gibt.“
Seibel und Bröckling danken den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung und insbesondere des 
Ordnungsamtes, die im Vorfeld „starke Unterstützung 
gegeben haben“.

Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

    Cem Kaba
Warburger Str. 25, 33098 PADERBORN
Tel: 05251/870 83 66,  Fax: 05251/870 83 67

www.hausjurist.net  •  Mail: post@hausjurist.net
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Für Liebhaber von Blumen, Gärten und Parks gibt es eine 
neue Top-Adresse: die Gartenschau Bad Lippspringe. Dieses 
Areal ist aus der sehr erfolgreichen Landesgartenschau 2017 
hervorgegangen, die die Besuchererwartungen deutlich 
übertroffen hat. Mit der Gartenschau Bad Lippspringe hat der 
Heilklimatische Kurort der Premium Class, idyllisch gelegen 

Gartenschau Bad Lippspringe
Blumenpracht & Waldidylle

zwischen Eggegebirge und Teutoburger Wald sowie am Rande 
der Senne, etwas Besonderes zu bieten. Unter dem Motto 
„Blumenpracht & Waldidylle“ gibt es auf 30 Hektar imposante 
Blütenmeere, verschiedene Themen- und Mustergärten, 
einen völlig neu inszenierten Wald sowie die romantischen 
Mersmannteiche.
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Ihr Versicherungspartner vor Ort:

Subdirektion
Rüdiger Röhl
Detmolder Str. 267, 33175 Bad Lippspringe
Tel 05252 53187
ruediger.roehl@ergo.de
www.ruediger-roehl.ergo.de

Lachen ist gesund. 
Ihre Zähne auch?
Zahn-Zusatzversicherung für Pflege und Vorsorge. 

Der Biss in einen knackigen Apfel. Unbeschwerte Lachanfälle 
unter Freunden. Und ein strahlendes Lächeln, das Ihnen so 
manche Tür öffnet. Ob privat oder im Job – gesunde, weiße 
Zähne sind unsere ständigen Begleiter. Lachen ist die beste 
Medizin, sagt man. Doch was ist eigentlich die beste Medizin 
für ein gesundes Lachen?

Sie können einiges tun, um auf Ihre Zähne zu achten: 
gründliche Zahnhygiene, regelmäßige Vorsorge und die 
richtige Absicherung stehen an erster Stelle. Doch selbst 
bei der besten Pflege hinterlässt die Zeit ihre Spuren: 
Kaffee- oder Teegenuss führen zu unschönen Verfärbungen, 
Zahnerkrankungen nehmen zu.

Selbst wer gewissenhaft seine Zähne pflegt, kann nach einem 
Unfall mit einer hohen Eigenbeteiligung konfrontiert werden. 
Ein Beispiel: Bei einer Radtour stürzt Vera S. und schlägt sich 
einen Zahn aus. Ihr Zahnarzt rät zu einem Implantat. Weil die 
Krankenkasse nur einen kleinen Teil der Kosten übernimmt, 
beträgt die Eigenbeteiligung über 2.000 Euro – für Veras 
Familie droht der Jahresurlaub wegzubrechen.

Damit es erst gar nicht so weit kommt, ist eine Zahn-
Zusatzversicherung unverzichtbar. Sie hilft vielleicht nicht 
gegen die Angst vor dem Zahnarztbesuch, aber sie schützt 
vor hohen Eigenbeteiligungen. Rüdiger Röhl empfiehlt die 
mehrfach ausgezeichnete DKV KombiMed Zahnfamilie, deren 
zuverlässiger Schutz sich modular kombinieren lässt – von 
der kleinen Lösung bis zum 100%-Premiumschutz.

„Sorgloser kann man nicht zum Zahnarzt gehen“, so der 
Experte, „als mit dem Wissen, dass man im besten Fall 
keinen Euro zuzahlen muss. Und je früher Sie eine Zahn-
Zusatzversicherung abschließen, desto besser.“ Ein guter Rat, 
der nicht teuer ist: Beiträge für eine Versicherung, die man 
bereits in jungen Jahren abschließt, sind besonders günstig.

Ein Experten-Tipp
von Rüdiger Röhl

Die einzigartige Konzeption der Gartenschau Bad Lippspringe 
überzeugt: In direkter Anbindung an die Innenstadt vereint das 
Gelände farbenfrohe Blumen und kreative Gärten im Kaiser-
Karls-Park mit dem besonderen Zauber einer gewachsenen 
Kulisse im Waldpark. Die neu inszenierte Waldkulisse mit 
Jahrzehnte alten Bäumen und vielen schattigen Bereichen 
sowie eine große Spielwelt der Elfen und Trolle sind die 
lebendige Erinnerung an die Landesgartenschau 2017.

Die Gartenschau Bad Lippspringe ist ganzjährig mit einer 
Hauptsaison (Mitte April bis Mitte Oktober) und einer 
Nebensaison (Mitte Oktober bis Mitte April) geöffnet. 
Neben den heimischen Bürgern und Familien mit Kindern 
wendet sich die Gartenschau auch mit ihrem attraktiven 
Veranstaltungsangebot an Best Ager mit einem besonderen 
Interesse an Blumen, Gärten und Parks.

Bad Lippspringe hat viel zu bieten

Erstmalig urkundlich erwähnt wurde die Stadt Bad Lippspringe 
im Jahr 780 in den Reichsannalen
Karls des Großen. An der Quelle der Lippe, des längsten 
Flusses in Nordrhein-Westfalen,fanden damals mehrere 
Reichsversammlungen statt. Das erste Stadtrecht erhielt Bad 
Lippspringeim Jahr 1445, das heutige Stadtrecht stammt aus 
dem Jahr 1921. Mit der Entdeckungder Arminius-Quelle im 
Jahr 1832 startete der Kurbetrieb. Bad Lippspringe ist der 
einzige Ort in Nordrhein-Westfalen, der die Bezeichnungen 
Heilbad und Heilklimatischer Kurort führen darf.

Mehrere Alleinstellungsmerkmale

Zu den Besonderheiten von Bad Lippspringe zählt die 
direkte Verbindung zwischen Innenstadt und Kurwald, die 
ein bislang einmaliges Szenario für die Landesgartenschau 
in Nordrhein- Westfalen darstellte. Neben der Waldkulisse 
verfügt die Gartenschau Bad Lippspringe über weitere 
Alleinstellungsmerkmale. Dazu zählt auch eine große 
Spielwelt mit elf individuell gestalteten Spielpunkten, die 
unter dem Motto „Die Welt der Elfen und Trolle“ steht und 
in dieser Form einzigartig in Deutschland ist. Eine weitere 
Besonderheit stellt der GlaubensGarten dar, in dem alle 
Religionsgemeinschaften am Standort ein gemeinsames 
Angebot präsentieren.

Mystische Spielwelt der Elfen und Trolle

Mit einem speziellen Spielkonzept überzeugt die Gartenschau 
Bad Lippspringe. Im Waldpark können kleine und große 
Besucher die mystische Welt der Elfen und Trolle entdecken. 
Die große Kletterlandschaft „Elfenheim“ und die sechs 
Meter hohe „Trollenburg“ zählen zu den Hauptattraktionen. 
Insgesamt elf individuell gestaltete Spielpunkte führen an 
besondere Orte heran, die im Wald verborgen sind.

Der große Waldspielplatz „Elfenheim“ befindet sich oberhalb 
der Veranstaltungsfläche Adlerwiese und bietet ausgiebigen 
Kletterspaß zwischen den Bäumen. Die Spielpunkte in 
der Welt der Elfen sind filigran gestaltet mit schmalen, in 
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die Natur eingefügten Holzstämmen und schwebenden 
Kokons. Netzkletterflächen und Rutschstangen sorgen für 
Abenteuerspaß und geben der Spielwelt eine beeindruckende 
Transparenz. Die markanteste Station in der Welt der Trolle ist 
der Waldspielplatz „Trollenburg“, bei dem Abenteuerlustige 
voll auf ihre Kosten kommen. Der sechs Meter hohe und 
wuchtige Turm aus großen Baumstämmen mit Kettenvorhang 
und einer acht Meter langen Röhrenrutsche in Rost-Optik 
stellt das Pendant zur feinen Welt der Elfen dar.
In der Welt der Elfen gibt es drei weitere Spielpunkte: die 
blattförmigen, an Bäumen hängenden „Elfenschaukeln“, die 
drehbaren Sitzskulpturen „Blütensitze“ und die „Elfenschleife“. 
Die Welt der Trolle beinhaltet die folgenden weiteren Orte: 
ein überdimensionaler Sitz mit Rückenlehne („Trollenthron“), 
das „Trollenterrain“, der „Balkensteig“, „der Trollenring“, das 
„Trollenseil“ und das „Trollentor“.
"Wie dumm von den Tieren! Sie fürchten sich so. Dabei gibt's 
ihn doch gar nicht, den Grüffelo!"

Oder etwa doch? Das kann man auf dem 500 Meter langen 
Grüffelo Pfad herausfinden. Entlang des  familienfreundlichen 
Spazierwegs befinden sich fünf große, liebevoll gestaltete 
Holzfiguren aus dem berühmten Kinderbuch von Axel 
Scheffler und Julia Donaldsson. Der Pfad startet an der Maus 
und endet beim Grüffelo am Spielplatz an der Trollenburg.
An jeder Figur befindet zudem eine Tafel mit spannenden 
Informationen für die ganze Familie.

Wer hätte gedacht, dass Füchse fantastisch riechen können? 
Oder das Eulen richtig gute Augen haben? Das alles und noch 
viel mehr erfährt man auf dem Grüffelo Pfad. Und das Tollste 
ist: Auf jedem Schild ist eine Idee für ein Spiel abgebildet, 
mit der das Gelernte gleich selbst ausprobiert werden kann.
Übrigens: der Grüffelo Pfad in der Gartenschau Bad 
Lippspringe ist der einzige dieser Art in ganz Deutschland.
In diesem Jahr bekommt der Grüffelo Gesellschaft und 
tatkräftige Unterstützung durch Bibi Blocksberg, Nils 
Holgersson oder auch den kleinen Ritter Trenk. 
Die Sandwelten haben dieses Jahr „Starke Kinder“ zum 
Motto und da dürfen die berühmten Kindheitshelden 
natürlich nicht fehlen. Mithilfe von Schalbrettern, Wasser und 
einem Vibrationsstampfer haben die Verantwortlichen den 
Spezialsand zu sechs großen Bergen aus je rund 20 Tonnen 
aufgeschichtet und verdichtet. Die Sandkünstler persönlich 
haben das Baumaterial für ihre Skulpturen ausgewählt, denn 
die Anforderungen sind hoch, wie Jeroen van de Vlag verrät: 
„Für unsere Sandskulpturen benötigen wir relativ jungen 
Sand, der nicht älter als 100.000 Jahre sein darf und einen 
hohen Schlammanteil hat. Er besteht aus eckigen Körnern, 
die sich gut ineinander verkeilen und die Skulpturen auch bei 
Wind und Wetter zusammenhalten. Älterer, rund geschliffener 
Sand, wie er in der Regel am Strand zu finden ist, ist für unsere 
detailverliebten Bauwerke dagegen gar nicht geeignet.“ In 
jeder der Skulpturen stecken etwa eine Woche Arbeit und 
jede Menge Herzblut.

Öffnungszeiten
Täglich (auch Sonn- und Feiertage)

Hauptsaison 
(Mitte April bis Ende Oktober):
9 bis 19 Uhr

Nebensaison 
(Anfang November bis Mitte April):
10 bis 17 Uhr

Verweildauer bis maximal 21 Uhr.

Entrittspreise
Erwachsene: 
Nebensaison 4,00 € (3,50 € ermäßigt)
Hauptsaison 9,50 € (7,50 € ermäßigt)

Kinder/Jugendliche: 
Nebensaison 0,50 Euro 
Hauptsaison 1,00 Euro

Familien-Tagestickets: 
Ein Erwachsener und eine beliebige 
Anzahl eigener (Enkel-) Kinder bis 17 
Jahren - es zählt das Alter beim Kauf: 
Nebensaison 4 €, Hauptsaison 10 €
Zwei Erwachsene und eine beliebige 
Anzahl eigener (Enkel-) Kinder bis 17 
Jahren - es zählt das Alter beim Kauf: 
Nebensaison 7 €, Hauptsaison 15 €

Fotos: Besim Mazhiqi
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Feine Gemüsespieße sorgen für Ab-
wechslung auf dem Grill und sind  
ein köstlicher Snack, der zu jedem 
Anlass passt. Am aromatischsten 
schmeckt es, wenn man das Gemüse 
im Garten oder auf dem Balkon  
selbst gezogen hat. Von Saatgut 
Dillmann gibt es eine Box mit sieben 
robusten, naturbelassenen Gemüse-
sorten von A wie Aubergine bis Z  
wie Zucchini. Erhält lich im Online-Shop 
unter shop.saatgut-dillmann.de.

Quälendes Sodbrennen 
nach der Grillfeier? Moderne 
Schichtgitterantazida wie der 

Wirkstoff Magaldrat, enthalten 
etwa in Riopan Magengel oder 

Kautabletten aus der Apotheke, 
können schnell und lang anhaltend 
Säure binden und die Selbstheilung 

der Magenschleimhaut fördern. 
Unter www.riopan.de gibt es ma-

genfreundliche Rezepte.

Campingsaison ist auch Grillsaison. 
Also einen kompakten Grill ins Auto 

gepackt – und schon kann am Abend 
ein angenehmer Geruch in die Nase 

steigen. Die leckere Hauptrolle  
beim mobilen Grillen kann die  

„Dicke Sauerländer“ Rostbratwurst  
spielen. „Langeweile muss dabei nicht 

aufkommen“, so Tobias Metten  
von der Metten Fleischwaren GmbH 

& Co. KG in Finnentrop im Sauerland.  
Für Abwechslung sorgen die Rost- 
bratwurst mit würziger Majoran- 
note oder die herzhafte Variante 

Chili-Cheese mit Original Emmentaler 
Käse und Jalapeños.

Gerade auf dem Grill ist heimisches 
Wildbret ein zarter, fettarmer und 
bekömmlicher Genuss. Die Zuberei-
tung unterscheidet sich dabei nicht 
von der von herkömmlichem Fleisch. 
Tipps zu Einkauf und Lagerung sowie 
viele moderne Rezepte gibt es auf 
www.wild-auf-wild.de. Dort finden 
sich auch mehr als 2.000 Wildbret- 
anbieter und Restauranteinträge. 
Über eine Postleitzahlsuche lassen 
sich Jägerinnen und Jäger oder Wild-
restaurants ganz einfach ermitteln.

Foto: djd-k/Brauerei C. und A. Veltins

Foto: djd-k/Saatgut Dillm
ann/Gett

y Im
ages/Viktorcvetkovic

Julia Klose, Biersommelière bei der Brauerei C. & A. 
Veltins, hat für diesen Sommer einen besonderen 
Rezepttipp: Gegrillter Kartoffelsalat mit Zwiebeln 
und Bierdressing. Sie rät dazu, bei der Planung 
des Grillvergnügens auch immer die Vorlauf-
zeiten fürs Marinieren und das Erhitzen des 
Kohlegrills zu beachten. Weitere Tipps und 
das Rezept gibt es unter www.veltins.de.

Foto: djd-k/Kapuhs DJV

Foto: djd-k/M
etten Fleischw

aren

Foto: djd-k/Dr. Kade/Getty Images/skynesher

Grill
LECKERES

vom
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Die Briloner Leuchten GmbH, die seit 40 Jahren den 
Stadtnamen in die Welt trägt, verlässt endgültig ihren 
Gründungsort. 
Das prosperierende Unternehmen verlagert auch seinen 
Stamm und Verwaltungssitz mit 280 Arbeitsplätzen. Das 
Unternehmen hinterlässt in Brilon eine Lücke, die sich nicht 
nur im Verlust von Steuergeldern bemisst, sondern sich auch in 
einer schwindenden Attraktivität des lokalen Arbeitsmarktes 
niederschlagen dürfte.

Briloner Leuchten 
ist in Brilon bald 
Geschichte

Für das 20.000 Quadratmeter große Grundstücksareal mit den 
4.000 Quadratmeter großen Hallen und 2.000 Quadratmetern 
Büro und Ausstellungsflächen wurde inzwischen ein 
Käufer gefunden – Gewerbemakler Thomas Kaefer von 
der Universal X GmbH war mit der Vermarktung des Areals 
beauftragt worden: „Das Areal konnten wir mittlerweile 
für einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag an ein 
Großunternehmen aus dem hiesigen Raum vermitteln. Es 
ist ein großer Erfolg, dass wir einen Käufer gefunden haben, 
da die Unternehmen in den jetzigen Pandemiezeiten eher 
verhalten sind, was große Veränderungen und Investitionen 
betrifft“, zeigt sich Thomas Kaefer zufrieden, wenngleich 
die Freude mit einem Wermutstropfen verbunden ist: „Als 
gebürtiger Briloner fühle ich mich der Stadt verbunden und 
finde es sehr bedauerlich, dass uns unnötigerweise ein so 
gesundes, zukunftsorientiertes Unternehmen verlorengeht.

Hätten Stadtspitze und Wirtschaftsförderung damals regionale 
Immobilienexperten eingebunden, als Briloner Leuchten 
zusätzliche Flächen suchte, hätte man das Unternehmen mit 
Sicherheit am Standort halten können“, ist Kaefer überzeugt.

Aber auch wenn im Rückblick vieles hätte besser laufen sollen, 
ist es für den Geschäftsmann Thomas Kaefer keine Frage, dass 
er den Blick immer in die Zukunft richtet: „Nachdem nicht mehr 
zu verhindern war, dass Briloner Leuchten unwiderruflich an 
einen anderen Standort geht, habe ich überlegt, wie man 
wenigstens die infrastrukturellen Möglichkeiten vor Ort 
möglichst nachhaltig nutzen könnte.“ Die Rede ist von einer 
Idee, die Kaefer gemeinsam mit dem Immobilieninvestor 
Wilhelm Mormann entwickelte. Auch Mormann ist in Brilon 
kein Unbekannter: Nach der Insolvenz der Dickel Bau GmbH 
hatte Kaefer das Dickel Verwaltungsgebäude an Mormann 
vermittelt, und dann das heutige Briloner Finanzamt dort 
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angesiedelt. Mit Unterstützung des Architekten Andreas 
Kraft entwarfen Mormann und Kaefer einen Umbauplan für 
das Gebäude der Briloner Leuchten: Zunächst sollte es eine 
Zwischennutzung als Schulgebäude geben, da „für das stark 
mit PCB belastete Gebäude des Briloner Gymnasium ist eine 
Totalsanierung oder ein Abriss und Neubau unvermeidlich“, 
sei. Und auch eine anschließende Nutzung als Technisches 
Rathaus von Brilon hatte Makler Kaefer schon angedacht.

„So hätten wir mehrere Probleme gleichzeitig gelöst“, erklärt 
Kaefer.

Morman und Kaefer konnten zeigen, wie gut sich das 
Gebäude der Briloner Leuchten als zeitweiliges Schulgebäude 
geeignet hätte. Architekt Kraft und Mormann stellten ihren 
Plan Bürgermeister Bartsch und dem Beigeordneten Huxoll 
vor, diese brachten ihn jedoch leider nicht zur Diskussion in 
die politischen Gremien.

Ihr Ansprechpartner THOMAS KAEFER

Gewerbe ■  Industrie  ■  Immobilien
PADERBORN | BRILON |  AHLEN

Wir bieten zukunftsorientierte
Lösungen für Gewerbe- und
Industrie-Immobilien

BRILON
die waldreichste Stadt Deutschlands

ist staatlich anerkanntes Kneippheilbad

TECHNISCHE DETAILS
  MIETOBJEKT

 640 m² Büro- | Praxisflächen (teilbar)

 90 m² Dachterrasse

 5 Pkw-Stellplätze

210 m² EG | 180 m² UG

130 m² OG | 120 m² DG

WEITERE DATEN
 Im Gründerzeitstil vollständig

 und qualitativ hochwertig saniert,

 Technische Ausstattungen:

 CAT.7 Verkabelung, Klimaanlage, LED Beleuchtung etc.

 Höchste Qualität der Ausstattung:

 Echt-Holz-Eichendielen, Schieferbeläge,

 zeitgemäße Raumgestaltung u.v.m.

Mietpreis: Preis auf Anfrage

Geschäftsführer
Thomas Kaefer

Alte Heeresstraße 21
59929 Brilon

Tel. +(49) 0 29 61. 97 97 00
Mobil +(49) 0171 . 21 56 17 3

eMail info@universal-x.de
web www.universal-x.de
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Es ist ein großer Erfolg, dass wir einen Käufer
gefunden haben, da die Unternehmen in den 
jetzigen Pandemiezeiten eher verhalten sind.“

Thomas Kaefer
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Aus Liebe zur Natur!

Erfrischend mild - naturtrüb
Aus Liebe zur Natur!

Erfrischend mild - naturtrüb

DE-ÖKO-044
EU-LANDWIRTSCHAFT

Privat-Brauerei Strate
Palaisstr. 1-13 (Zufahrt Hans-Hinrich-Str. 2)
32756 Detmold
05231/94400-0 oder info@brauerei-strate.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:00 bis 18:00 Uhr 
Samstag von 8:00 bis 13:00 Uhr

Jetzt auch in Hövelhof:
Privatbrauerei Strate Bier-Shop
Staumühler Str. 180, 33161 Hövelhof

Öffnungszeiten:  Freitags: 10 – 18 Uhr | Samstags: 8 – 13 Uhr

Der Verkaufs-Pavillon der Privat-Brauerei Strate 
ist für Sie geöffnet.

•	 Frisch vom Brauereihof

•	 Probieren Sie auch unser  

Detmolder Märzen in Bio-

Qualität

•	 Leckereien aus den 

Bierspezialitäten & andere 

regionale Produkte


